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Vieles ist anders im neuen
Schuljahr. Mit Frau Störi hat
Herr Zimmermann tatkräfti-
ge Unterstützung an der
3./4. Klasse erhalten. Da bei-
de Lehrkräfte sehr musikbe-
geistert sind, haben sie sich
kurzerhand entschlossen,
mit ihren Klassen einen klei-
nen Mittelstufenchor zu
gründen. 

Dies lösen sie so, in dem sie einmal
pro Woche in der Aula des Primar-
schulgebäudes gemeinsam singen. 
Dabei übernimmt Frau Störi die Kla-
vierbegleitung. Bei der Leitung und
der Einführung der Lieder wechseln
sich die beiden Gesangsbegeister-
ten ab. 

Dass der Gesang ein Ausgleich ist
und den Alltag weniger trist erschei-
nen lässt, zeigt sich auch bei den
Kindern, die mit Begeisterung und

viel Talent mitsingen. So konnten
innerhalb weniger Wochen ein Rap,
ein Volkslied aus dem Thurgau und
das Lied 

‚We are the World‘
von Michael Jackson erarbeitet wer-
den. 

Letzteres ist der deutliche Favorit
der Schülerinnen und Schüler. Trotz
des nicht ganz einfachen Textes sin-
gen die Kinder mit Herz und Seele
mit und schmettern vor allem den
Refrain so, dass man Gänsehaut
bekommt. 

Auch die jüngeren Kinder, welche
sich während der Singstunde in
ihren eigenen Klassen befinden, zei-
gen grosse Freude an den
Gesangskünsten der vereinten 3.
und 4. Klasse. 

Auf dass der Gesang der 
Kinder weiterhin die Herzen 
erreichen mag! 

We are the world!



Wie immer anfangs Schul-
jahr finden sich die Ver-
kehrsinstruktoren der
Regionalpolizei Rohrdorfer-
berg-Reusstal in der Stette-
ner Unterstufe ein, um mit
den Kindern verkehrstech-
nische Themen und Proble-
matiken des Schulweges
aufzugreifen.

Sowohl die Kinder der 2. Klassen 
(1 Lektion) wie auch jene der 1.
Klassen (2 Lektionen) waren aktiv
und voller Begeisterung mit dabei.
Während die 2. Klässler die Gefah-
ren von fahrzeugähnlichen Geräten
wie Rollerblades oder Kickern ken-
nen lernten, sowie Verkehrshinwei-
se, bezog sich der Unterricht mit

den 1.Klässlern mehr darauf, mit
praktischen Beispielen die Gefahren
des Strassen-übertritts zu erkennen.
Erstere Gruppe durfte zu ihrem The-
ma eine aussagekräftige DVD
schauen. 

Die Kleineren gingen mit den zwei
Polizisten und Herrn Scherrer nach
draussen um vor Ort den Strassen-
übertritt auf dem Zebrastreifen zu
üben. Zuvor wurde den interessier-
ten Kindern im Schulzimmer der
Unterschied zwischen gut sichtbarer
Kleidung und dunklen Jacken
gezeigt. Dabei erhielt jede Schülerin
und jeder Schüler ein reflektieren-
des Westli geschenkt. 

Verkehrskunde-Unterricht
Die Polizei erhofft sich, dass diese
auch, unter Mithilfe der Eltern, gera-
de in den dunkleren Jahreszeiten
angezogen werden.

Gegen Ende wurde mit den Kindern
auch ernstlich die Frage themati-
siert, was zu tun sei, wenn einem
fremde Personen ansprechen/beob-
achten, oder wenn man verloren
geht. Viele Kinder wussten bereits
gut Bescheid, was die Polizei mit
Genugtuung zur Kenntnis nahm.
Zum Schluss erhielten alle noch
Farbstifte, Sticker und Ausmalbilder.
Freudig und dankbar verabschiede-
ten sich die Kinder von der Polizistin
und dem Polizisten.

‚Bis zum nächsten Mal!’
D.S.
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Bereits in der zweiten
Woche bekamen wir
Besuch von unserer Polizi-
stin.

Das Überqueren des Fussgänger-
streifens wurde zuerst im Kreis mit
den  Kindern besprochen und aus-
probiert. Nach dieser Trockenübung
ging es dann auch gleich auf die
Strasse. 

Jeweils zu Zweit und mit Hilfe der
Polizistin überquerten alle Kinder
den Zebrastreifen, nachdem Sie 
die Worte

Warte… luege…. Lose… laufe
und nochmals luege sagen und
durchführen mussten.  

Da es in Stetten an einigen Stras-
sen keine Fussgängerstreifen gibt,
wurde das Überqueren auch ohne
den Zebrastreifen geübt.  

Im Kindergartenraum wurden dann
wieder Themen wie das Laufen auf
dem Trottoir, Spielen in der Nähe
der Strasse und das Mitgehen mit
fremden Personen besprochen.

Mit einem Ausmalheft, Farbstiften
und einem Kleber wurden die Kin-
der dann von der Polizistin verab-
schiedet. Warte, luege, lose,

laufe… luege
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Im Rahmen der Sozialstun-
den und dem Swise – Pro-
jekt führte Frau Alten letztes
Schuljahr Unterrichtslektio-
nen mit der 1. und 2. Klasse
zum Thema forschendes
und entdeckendes Lernen
durch. 

Die Kinder konnten in kleinen Grup-
pen Experimente zu den Phänome-
nen Luft, Wasser und Feuer beob-
achten, oder selbst durchführen, sie
hatten aber teilweise auch die Gele-
genheit erste Erfahrungen mit dem
Mikroskopieren zu sammeln.

Die Schülerinnen und Schüler
waren begeistert vom abwechs-
lungsreichen Unterricht. Sie führten
ein Forschertagebuch, in welchem
sie ihre Beobachtungen und
Erkenntnisse darstellten. 

Auf diese Weise konnte jedes Kind
auf seinem Wissensstand abgeholt
werden und seine Kompetenzen,
beispielsweise das genaue Beob-
achten und Überlegen, erweitern. 

So lernte eine Gruppe von sieben
Mädchen, weshalb ein Ei plötzlich
schwimmt, wenn man ganz viel Salz
ins Wasser schüttet und was das
mit dem toten Meer zu tun haben
könnte. 

Wissen Sie es? 
Falls nicht, finden sie es heraus! 

Oder wissen Sie, wie ein Feuerlö-
scher funktioniert? Legen Sie eine
Rechaudkerze in ein Glas, welches
halb mit Wasser gefüllt ist und zün-
den Sie sie an. Nun werfen Sie eine
Brausetablette (bspw. Vitamintablet-
te) hinein. Schauen Sie was pas-
siert, und weshalb wohl. 

Es ist wichtig für Kinder, sich ihre
Welt selbst zu erschliessen.
Erwachsenenwissen, welches ver-
mittelt wurde oder gar übergestülpt

wird, bleibt meist weniger nachhaltig
„abgespeichert“. Denn nur wenn
neue Beobachtungen und Erkennt-
nisse mit bestehendem Wissen ver-
knüpft werden können, verstehen
wir sie wirklich (Schettler 2010).

In diesem Sinne, viel Spass beim
Erforschen. 

Bilder: 
Schwimmendes Ei
Mädchen beim Dokumentieren
eines Experimentes
Von: Rochelle Alten
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Von schwimmenden Eiern und
Brausetabletten die Feuer löschen
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Der Start unserer neu 
strukturierten Oberstufe ist
gelungen. Wichtige Elemen-
te des Konzeptes können
bereits umgesetzt werden.
Die Rückmeldungen zu den
ersten Schulwochen sind
erfreulich und machen Mut.

Planungssicherheit
Dank der Bildung von altersdurch-
mischten Lerngemeinschaften ist es
in den nächsten Jahren gewährlei-
stet, dass die Jugendlichen in der
Schule Stetten resp. in der Schule
Niederwil eine Heimat finden,
sowohl in der Lerngruppe, wie auch
im Schulhaus. 

Bis auf weiteres gilt: Wer in Stetten
(resp. Niederwil) die Oberstufe
beginnt, kann sie dort auch
abschliessen. Diese Ausgangslage

schafft eine pädagogische und pla-
nerische Sicherheit, die sich im All-
tag positiv auswirkt.

Konstruktive Zusammenarbeit in
den Lerngruppen
Jahrgangübergreifender Unterricht
ist unseren Jugendlichen bekannt.
Sie haben sich vom ersten Tag weg
in der neuen Organisationsform
zurecht gefunden. 

Die unterschiedlichen Alter und
Begabungen in den Gruppen wer-
den im Schulalltag als Chancen
genutzt. Disziplinarische Probleme,
die häufig in Jahrgangsklassen auf-
treten, werden in unserer Schule zu
einem grossen Teil von der alters-
durchmischten Struktur aufgefan-
gen.

Ausblick
Selbstverständlich gibt es in den

nächsten Monaten und Jahren noch
viel zu tun. Wir werden zum Beispiel
die altersdurchmischten Lernformen
differenzieren, die Elternarbeit inten-
sivieren, die Struktur des 9. Schul-
jahres überdenken und die Organi-
sation/Administration verfeinern.

Kontakt
Wir freuen uns über Rückmeldun-
gen und Fragen.

Dani Burg
Leiter Schulverband Reusstal
dani.burg@bluewin.ch

Oberstufe gut gestartet!
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Unterdessen sind die ersten Unter-
richtswochen vorbei und wir alle
haben uns aneinander gewöhnt. 
Die Kinder aus Stetten sind fleissig
und kommen regelmässig mit dem
Fahrrad nach Künten. Neue Freund-
schaften sind entstanden und man
kann einander bereits einen Namen
geben. 

Der Alltag hat eine gewisse Ruhe.
Lernen und Arbeiten sind meistens
geprägt von Interesse und Neugier,
und manchmal halt auch von einer
gewissen Routine.

Rhythmus und Routine geben dem
Leben Normalität. Dies gibt uns
Sicherheit. Das ist unser Alltag. In
diesem Sinne geniessen wir mit den
Kindern diese Tage und die Alltäg-

lichkeiten. In diesem Alltag hat alles
Platz. Freundschaften, streiten, ler-
nen; lachen, weinen, entdecken,
Grenzen akzeptieren……………

In diesem Sinn, „Künterbunt“ geht
es weiter.

Regula Meier-Rösti, Schulleitung

Schulstart Schule Künten

Gemäss unserem Schuljah-
resmotto „Künterbunt“ sind
wir am 11. August mit einer
bunten Schar fröhlicher
Kinder in der Turnhalle ins
neue Schuljahr gestartet.
Gemeinsam hörten wir alle
die spannende Geschichte
der Farben und sangen
gemeinsam das von Marc
Halter umgeschrieben Lied,
„Jetzt isch Ziit für Farbe“.

Anschliessend führte uns ein Zau-
berer in die Welt des Staunens. Mit
vielen bunten Zaubertricks und lusti-
gen Einlagen des Zauberes klang
die erste Stunde aus.
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Die EK-Schüler lassen sich zu
Hundeexperten ausbilden
„H“ wie Hund! Diesen
Anlass machten wir uns zu
Nutze und beschäftigen uns
seit Anfang Schuljahr inten-
siv mit dem Thema „Hund“
.
Jede Zweiergruppe wählte ein The-
ma und lernte in einem ersten
Schritt alles Wissenswerte darüber.
Dann wurde gebastelt, gestaltet,
geschrieben und Theater geübt, um
das Gelernte auch ansprechend
präsentieren zu können. 

Im Moment üben wir unseren ersten
Vortrag und sind schon ganz aufge-
regt, weil wir unser Wissen vor
Publikum preisgeben dürfen. Bis
dahin brauchen wir aber noch ein
paar Hauptproben, damit wir lernen,
mit Lampenfieber umzugehen.
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Musikschule Stetten-Künten
jahr beginne ich die zweijährige
Schulleiterausbildung.
Aus musikalischer Sicht lernte ich in
meiner Kinderzeit und als junge
Erwachsene verschiedene Instru-
mente. 1995 schloss ich die Dirigen-
tenkurse des AMV ab, sowie den
didaktischen Kurs und unterrichtete
während einigen Jahren die weni-
gen Dintiker Cornet-und Trompeten-
schüler als Angestellte der damali-
gen Musikschule Villmergen. 
Die Musik nimmt einen wichtigen
Stellenwert in meinem Leben ein
und ich bin seit meiner Jugend Mit-
glied der Musikgesellschaft Dintikon. 

Die Arbeit an der Musikschule Stet-
ten-Künten bereitet mir grosse Freu-
de. Mit den Lehrkräften habe ich
unterdessen das Jahresprogramm
zusammengestellt. Hier die 2 wich-
tigsten Anlässe daraus:

Samstag, 14. März 2015, 9.30 – ca.
11.30 Uhr: Instrumentenvorstellung
mit kleinem Konzert in der Turnhalle
und den Schulräumen Künten für
die Eltern und Kinder aus Stetten
und Künten. Die Eltern können sich

an diesem Anlass zusammen mit
ihren Kindern mit den verschiede-
nen Instrumenten auseinanderset-
zen, sie ausprobieren und mit den
Musiklehrern in Kontakt treten im
Hinblick auf die Anmeldungen fürs
Schuljahr 2015/16. Dieser Anlass
ersetzt das bisherige Musikkarus-
sell, das jeweils an einem Schul-
morgen durchgeführt wurde.
Am Sonntag, 22. März 2015 um 17
Uhr findet dann das Musikschulkon-
zert in der Turnhalle Künten statt.
Weitere Termine und Informationen
entnehmen Sie doch bitte unserer
Homepage, die auch auf aktuelle
Anlässe wie kleine Konzertchen ein-
zelner Instrumentengruppen hin-
weist.

Ich freue mich, Sie bei einem Anlass
persönlich kennen zu lernen. Falls
Sie Fragen oder Anliegen haben, so
erreichen Sie mich unter folgenden
Kontaktdaten:

Christina Schüpbach
ch.schuepbach@bluewin.ch
056 624 03 12 
079 299 82 57
jeweils am Dienstagnachmittag,
Mittwoch, Donnerstag und Freitag

Einige Wochen sind bereits
vergangen, seit ich am 1.
August 2014 die Schullei-
tung der Musikschule Stet-
ten-Künten übernommen
habe. Unterdessen lernte
ich die Lehrkräfte kennen
und hatte Kontakt mit eini-
gen Eltern. Trotzdem möch-
te ich die Gelegenheit nun
nutzen und mich kurz vor-
stellen.

Mein Name ist Christina Schüp-
bach-Stocker und ich wohne mit
meinem Ehemann und unserer 8-
jährigen Tochter in Dintikon.
1988 schloss ich die Ausbildung als
Primarlehrerin ab und arbeite seit-
her auf diesem Beruf, seit 2006 im
Teilpensum an der Primar-und
Oberstufe in Künten und in diesem
Schuljahr an der 2. und 6. Primar
mit einem Pensum von 42%.
An der Schule Künten bin ich
zudem für das Qualitätsmanage-
ment zuständig und besuchte dazu
Weiterbildungen. In diesem Schul-
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Tagebucheinträge von kindern
der künter schule....
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Fischschwarm
Alle Schüler des TW und Werkunterrichts sind dieses Jahr mit dem Thema Fisch und der
Styroporverarbeitung eingestiegen. Alle zusammen bildeten wir den Fischschwarm der
in der Aula hängt und in dem jeder Fisch so wie er ist seinen Platz hat.

Henry hat der letzten 5. Klasse das Nähen mir der Nähmaschine leicht gemacht und für manche Schmunzeleien
und Geschichten gesorgt.

Zwei Wochen nach 
Schulstart lud das Schulteam Künten das
Schulteam Stetten zum gemeinsamen
Grillabend in die Waldhütte Stetten ein.

Im Sinne einer guten Zusammenarbeit fand die Idee
allseits grosses Interesse. Bei schönem Wetter, einem
gemütlichen Feuer und der darauf brutzelnden Wurst
wurden in entspannter Atmosphäre die Eindrücke des
jeweiligen Schulstarts ausgetauscht. 

Kaffee und Kuchen rundeten die Gespräche und den
sehr angenehmen Abend ab. 
Das Lehrerteam Stetten und die Schulpflege Stetten
bedankt sich beim Schulteam Künten für die nette
Einladung und den tollen Abend.

Tamara Regez
Schulpflegepräsidentin
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Fitnesscenter ARENA l Stetterstrasse 25 l 5507 Mellingen
Tel/Fax: 056 491 22 20 l info@fitnesscenterarena.ch

Zumba, Pilates
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